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Einbrecher überführt: Selfie mit
gestohlenem Handy wird zum

Verhängnis!
Ein Einbrecher in Simmering wurde durch ein Selfie mit
dem gestohlenen Handy überführt. Ermittlungen dauern

an.

Simmering, Österreich - In der Nacht zum 6. Juni in Wien-
Simmering kam es zu einem kuriosen Vorfall, der zeigt, wie
technologische Finesse in der modernen
Kriminalitätsbekämpfung eine Rolle spielen kann. Ein Mann
drang in ein Büro ein und entwendete dort ein Smartphone. Was
zunächst nach einem üblichen Einbruch aussah, nahm dank
eines Selfies, das der Tatverdächtige mit dem gestohlenen Gerät
schoss, eine unerwartete Wendung. Wie MeinBezirk berichtet,
wurde das Foto automatisch in die Cloud hochgeladen, auf die
nun der rechtmäßige Besitzer Zugriff hatte.

https://www.meinbezirk.at/simmering/c-lokales/selfie-mit-gestohlenem-handy-ueberfuehrt-einbrecher-in-wien_a7378085


Der Besitzer sichtete das Bild und erkannte sofort die Brisanz
der Situation. Er zeigte es seinem Schwager, der zufällig den
mutmaßlichen Täter am 12. Juni im Supermarkt entdeckte. Der
Schwager zögerte nicht lange und informierte umgehend die
Polizei. Kurze Zeit später wurde der 40-Jährige festgenommen.
Bei der Durchsuchung seiner Sachen fanden die Beamten fünf
Bankomatkarten, deren Herkunft zurzeit noch ungewiss ist. Das
gestohlene Smartphone bleibt jedoch bislang unauffindbar.

Einbruch und Cyberkriminalität

Ein Einbruch in die eigenen vier Wände oder das Büro kann
schwerwiegende Folgen haben, wie die Polizeiberatung betont.
Im Falle eines Diebstahls sollte man nicht nur die Polizei
informieren, sondern auch reagieren, falls persönliche
Ausweisdokumente oder Bankkarten betroffen sind. Die dazu
nötigen Schritte, wie das Sperren der Online-Ausweisfunktion
und die Meldung des Verlusts bei der zuständigen Behörde, sind
essenziell, um weiteren Schaden zu vermeiden. Mehr
Informationen dazu finden sich auf Polizei Beratung.

Der Fall in Simmering wirft auch ein Licht auf die gegenwärtige
Lage der Cyberkriminalität. Eine aktuelle Studie des
Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI)
zeigt, dass in Deutschland 24 % der Befragten bereits Opfer von
Cyberkriminalität wurden. Viele Menschen schätzen ihr Risiko als
gering ein, obwohl besonders junge Menschen, zwischen 16 und
22 Jahren, häufig betroffen sind. Sie nehmen durchschnittlich
3,2 Schutzmaßnahmen gegen Online-Betrug in Anspruch. Die
Ergebnisse der Studie verdeutlichen, dass das Vertrauen in
digitale Dienstleistungen trotz der Risiken hoch bleibt, wie BSI
dokumentiert.

Angesichts der steigenden Anzahl internetfähiger Geräte und
der Vernetzung unseres Alltags wird es zunehmend wichtig, ein
gutes Sicherheitsgefühl zu entwickeln und sich aktiv zu
schützen. Wer sein Smartphone oder andere digitale Geräte
sicher nutzen möchte, sollte auf sichere Passwörter und

https://www.polizei-beratung.de/infos-fuer-betroffene/einbruch/
https://www.bsi.bund.de/DE/Service-Navi/Presse/Pressemitteilungen/Presse2024/240611_Cybersicherheitsmonitor.html


Antivirenprogramme zurückgreifen. Das Enkeltrick-Phänomen
und andere Betrugsformen im Internet sind keine Seltenheit
mehr und oft nur einen Klick entfernt.

Die Ermittlungen zu diesem interessanten Fall in Simmering, der
durch ein Selfie eine unerwartete Wendung nahm, gehen weiter.
Ob der Mann letztlich für den Einbruch und die weiteren
Straftaten belangt wird, bleibt abzuwarten. Eines ist jedoch
sicher: Die moderne Technik hat nicht nur den Kriminellen,
sondern auch den Verfolgungsbehörden ihre Werkzeuge zur
Aufklärung zur Verfügung gestellt.
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Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net
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